SmartCurve weitere Funktionen:
Auto: klicken Sie hierauf und Ihr Foto wird automatisch verbessert einschließlich der Beseitigung von Farbstichen:
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Ausgangsbild: 
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Autoverbessertes Original:

Beachten Sie die Veränderungen in der Gradationskurve und im Histogramm unten:
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Gefällt Ihnen die Verbesserung nicht, klicken Sie einfach auf „Rücksetzen“. Machen Sie einen erneuten Versuch, indem Sie die Umschalttaste gedrückt halten und dann auf „Auto“ klicken, die Umschalttaste gedrückt halten und dann auf „Auto“ klicken,
die Verbesserung wird jetzt etwas vorsichtiger vorgenommen:[image: image7.jpg]


 
Beachten Sie die Gradationskurve und das Histogramm im Gegensatz zur automatischen Verbesserung vorher:
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Nur eine Farbstichverbesserung erzielen Sie, indem Sie auf die mittlere Pipette klicken, dann das Kreuz, in das sich der Mauszeiger verwandelt hat, auf eine möglichst neutrale graue 
Stelle im Bild führen und dann einen Klick dort machen:

Beachten Sie auch hier die Veränderung in der Gradationskurve und im Histogramm.
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Sie können sich kritische Bildbereiche (-farben) anzeigen lassen: Machen Sie ein Häkchen jeweils vor „Tiefen“ und „Lichter“. Die kritischen Bereiche werden dann im Bild angezeigt: Kritische Tiefen in Gelb und kritische Lichter in Blau, das bedeutet, dass diese Bereiche nur noch schwarz bzw. weiß sind und nicht mehr durchgezeichnet werden:
So haben Sie bessere Beurteilungsmöglichkeiten, an welcher Stelle Sie verbessern müssen, oder auch nicht. In diesem Beispiel sind die kritischen Punkte unerheblich.

Sie möchten eine Farbe besonders hervorheben, in diesem Falle das Blau des Himmels: 

Klicken Sie auf „Farbkanal“ und im sich öffnenden Fenster auf „Blau 4“. Sie sehen jetzt in der Gradationskurve nur noch die die Kurve für Blau. Setzen Sie in der unteren Hälfte einige Punkte, indem Sie mit der Maus genau dort auf die Kurve klicken. Sie verhindern dadurch, dass sich die Kurve bei den folgenden Veränderungen auch in diesen Bereichen verbiegt. Ziehen Sie sodann durch einen Klick im oberen Bereich der Kurve diese nach oben, indem Sie die Maustaste gedrückt halten und die Maus etwas nach oben schieben. Sie sehen die Veränderung sofort im Bild. Experimentieren Sie an dieser Stelle. Anschließend klicken Sie oben in den Bereich, wo die Kurve die obere Begrenzungslinie erreicht hat und ziehen die Kurve etwas wieder nach unten, damit der Effekt nicht zu dick aufgetragen ist:
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 Beachten Sie wieder die Gradationskurve. Und jetzt noch das Grün verstärken, Beachten Sie wieder die Gradationskurve:
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Wenn Sie zwischendurch noch mal die Originalversion Ihres Bildes in der Vorschau sehen möchten, dann klicken Sie einfach mit der rechten Maustaste in das Vorschaubild.

Stören Sie die Zwischenräume im Histogramm nach einer Bearbeitung, dann können Sie die ausschalten. Klicken Sie dazu einfach mehrmals mit einem Linksklick in das Histogramm:
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 Diese Lücken entstehen dadurch, dass durch die Verbesserung die Farben verändert wurden und dabei das Histogramm gedehnt bzw. gestaucht wurde und dann automatisch auf die gesamte Länge von links nach rechts umgerechnet wurde. Durch 2 x Linksklick erhalten Sie wieder ein normales Histogramm, das aber nicht die „wirkliche“ Wahrheit darstellt:
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 Sie sehen, es ist eigentlich identisch mit dem Histogramm dadrüber, nur die Lücken sind aufgefüllt.

Meist ist es bei Bildern einer Serie so, dass alle Bilder die gleichen Probleme haben, also im gleichen Maße verändert werden müssen. Sie können dann einmal mit SmartCurve ein Bild verbessern und die Einstellung speichern: Klicken Sie nach erfolgter Verbesserung auf „Speichern“ und legen die Speicherdatei „Batch.acv“ in einem Ordner, am besten dem, aus dem die Bilder stammen ab. Sie können der Datei auch einen Namen geben, z.B. Urlaub Sommer 2008. Speichern Sie sie. Öffnen Sie das nächste Bild, das Sie genauso manipulieren möchten und öffnen Sie SmartCurve. Klicken Sie auf „Laden“ und navigieren Sie zu der vorher abgelegten Datei „Batch. Acv“. Klicken Sie darauf und SmartCurve übernimmt diese Einstellung und verändert das gerade geöffnete Bild mit den Daten, die dort gespeichert waren, also die, die Sie bei dem Bild vorher angewandt hatten.
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